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Plan nach Vandalismus 

Anfang Mai sorgte Vandalismus für 
Ärger in Barleben. Polizei und Ord-
nungsamt gingen seitdem mehrfach 
nachts am Wochenende gemeinsam auf 
Streife. Was sie feststellten und was die 
Gemeinde als Auftrag mitnimmt, haben 
sie dem Mittellandkurier verraten.
 S. 3

Jubiläum mit Höhepunkten 

Die Barleber feierten anlässlich des 
960-jährigen Bestehens des Ortes 
ein ganzes Wochenende lang. Ein Hö-
hepunkt war die Namensgebung der 
Wittmunder Straße mit Besuch aus den 
Partnerstädten und einem fröhlichen 
Straßenfest mit vielen Attraktionen.
 S. 6-7
 

Idole für Barleben

Die Mitglieder des IDOL-Vereins sind 
rührig, besonders wenn es um die 
Pflege der Verbindungen zu den Part-
nergemeinden Barlebens geht. Was die 
Vereinsmitglieder sonst noch machen, 
verraten sie dem Mittellandkurier in die-
ser Ausgabe.  
 S. 10/11 
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Polizei und Ordnungsamt gegen Vandalismus
>> Beschwerden über Vandalismus 
und Randale gibt es immer wieder im 
Bereich des Barleber Angers. Beson-
ders Anfang Mai kochte das Thema 
aber wieder hoch, als am Festwochen-
ende in der Burgenser Straße mehrere 
Autos beschädigt wurden und Andreas 
Günther, Organisator von Fight Night 
und Fritz-Fit-Olympiade, einen Angriff 
auf seine Person meldete. 
Stefanie Hoffmann, AMtsleiterin für 
Bau und Ordnung, stellt erst einmal 
klar: „Von neun Anzeigen von März bis 
jetzt stammen allein sechs vom besag-
ten Wochenende. Tatsächlich ist diese 
Zahl aber nichts, das auf eine soge-
nannte Brennpunktlage hinweist und 
verschärfte Maßnahmen erfordert.“ 
Dennoch beschlossen Ordnungsamt 
und Polizei, gemeinsam auf Streife zu 
gehen, um sich ein Bild von der tat-
sächlichen Lage zu verschaffen.
Die Polizei fahre ohnehin regelmäßig 
Streife durch Barleben, auch nachts an 
den Wochenenden, allerdings sei na-
türlich je nach Lage nicht immer gleich 
viel möglich. An zwei Wochenenden im 
Mai brachen die gemeinsamen Strei-
fen dann von der Gemeindeverwaltung 
aus über den Breiteweg in Richtung 
Bahnhof auf. Von dort aus liefen die 
Streifen auf verschiedenen Routen 
zum Anger. „Am Anger haben wir eine 
Gruppe von zehn Jugendlichen ge-
troffen, die einfach nur gemeinsam 
abhängen wollten. Da waren weder 
Alkohol noch Drogen zu sehen. Sie 
haben uns allerdings von einer Grup-
pe berichtet, die mit dem Zug kommt 
und auch die Jugendlichen schon 
bedrängt und bedroht haben soll“, be-
richtet Stefanie Hoffmann. Dieses Bild 
habe sich auch in den darauffolgen-
den Nächten bestätigt. Einmal sei in 
einer Gruppe mit Betäubungsmitteln 
hantiert worden, darum hätten sich 

dann aber die Polizisten gekümmert. 
Einzig in einer Nacht sei eine größere 
Gruppe angetroffen worden, die man 
auf die Lautstärke hingewiesen habe. 
„Randalierende Horden haben wir an 
keinem Tag angetroffen, weder am 
Anger noch am Bahnhof. Die Jugendli-
chen waren gesprächsbereit und nicht 
auf Krawall gebürstet“, sagt sie weiter. 
Barlebens Pressesprecher Thomas 
Zaschke nimmt aus den Erkenntnis-
sen dieser Streifengänge mit: „Die 
Kommunikation hat gut funktioniert, 
und irgendwo müssen sich die Ju-
gendlichen ja auch treffen können. 
Wir nehmen als Gemeinde den Auftrag 
mit, die Jugendarbeit auszubauen. Wir 
müssen Möglichkeiten schaffen, dass 
die Jugendlichen sich auch abends und 
am Wochenende treffen können, und 
dafür intensiver in Gespräche gehen.“ 
Man müsse gemeinsam mit den Ju-
gendlichen herausfinden, was möglich 
sei. Das gelte auch nicht nur für die 
Ortschaft Barleben, sondern natürlich 
auch für Ebendorf und Meitzendorf.

Zaschke nimmt aber auch die Erwach-
senen in die Pflicht. „Wenn jemandem 
Vandalismus auffällt oder jemand be-
droht wird, dann darf und soll man die 
110 wählen. Es ist Aufgabe der Polizei, 
sich um solche Fälle zu kümmern.“ 
Alternativ könne man auch online 
Anzeige erstatten. Über den QR-Co-
de unten gelangen Sie direkt auf das 
Polizei-Portal im Internet, in dem dies 
möglich ist.  (aa)

Dennis La Terra (Ordnungsamt Gemeinde Barleben), Andreas Esche (Regionalbereichsbeamter 
Niedere Börde), Jens Ruhnke (Regionalbereichsbeamter Hohe Börde) und Stefanie Hoffmann 
(Amtsleiterin Bau- und Ordnung Gemeinde Barleben) vor der Streife. Foto: Gemeinde Barleben

POLIZEI interaktiv 
 

 

Online Anzeige erstatten --> QR-Code scannen  

oder Link in Browser eingeben 

 

https://polizei.sachsen-anhalt.de/das-sind-wir/polizei-interaktiv/e-revier/ 
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Gespräch suchen
>> Die Ortsbürgermeister sind in 
den Ortschaften die Ansprechpart-
ner für die Bürgerinnen und Bürger 
und können Anliegen an die Ge-
meindeverwaltung weiterleiten. Die 
Bürger und Bürgerinnen können sich 
mit Wünschen, Anregungen oder 
auch Kritik an ihre Ortsbürgermeis-
ter während folgender Sprechzeiten 
in den jeweiligen Ortschaftsbüros in 
Barleben, Ebendorf und Meitzendorf 
wenden: 

Claus Lehmann (FWG), Barleben 
Sprechzeit: dienstags 16 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro in der Ernst-Thäl-
mann-Straße 22 (Raum 0.03) 
Telefon: 039203 565 3320

Manfred Behrens (CDU), Ebendorf
Sprechzeit: mittwochs 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Bürgerhaus, Am 
Thieplatz 1
Telefon: 039203 565 4410

Peter Hiller (CDU), Meitzendorf
Sprechzeit: dienstags 17 – 18 Uhr
Ortschaftsbüro im Dorfgemein-
schaftshaus, Lange Straße 23
Telefon: 039203 565 4310

Barleben putzt sich wieder
>> Nach zwei Jahren Corona-Pau-
se soll es in diesem Jahr wieder die 
Aktion „Gemeinde Barleben putzt 
sich“ geben. Bürgermeister Frank 
Nase möchte damit an den erfolgrei-
chen Tag im Jahr 2019 anknüpfen. 
Mehr als 100 Bürgerinnen und Bür-
ger hatten sich an einem Samstag 
im Mai zusammengefunden und 
an verschiedenen Stellen in den 
Ortschaften geputzt, geschrubbt, 
geharkt, gestrichen, poliert und 
entsorgt. 
So wurden in Barleben zum Bei-
spiel die Bänke am Friedhof durch 
den Angelverein Friedfischteam 
neu gestrichen, der Heimatverein 
nahm sich den Schmiedeplatz vor, 
ein Team der Grundschule war mit 
vielen anderen Helfern am Breite-
weg und entfernte Unkraut aus den 
Fugen. In Ebendorf erhielten die 
Säulen am Bürgerhaus einen neuen 
Anstrich, die Holzbohlen der Brücke 
über die Kleine Sülze wurden auf-
gefrischt und das Brückengeländer 
frisch gestrichen. Ein weiteres Team 
hat an der Johannes-Liebig-Sport-
halle die Parktaschen gereinigt. In 
Meitzendorf wurde unter anderem 

die Ladestraße aufgeräumt und zahl-
reiche Graffitis entfernt. „Es war ein 
toller Anblick, zu sehen, dass so viele 
Freiwillige unterwegs waren und ge-
meinschaftlich etwas für unsere 
Gemeinde getan haben. Ich wünsche 
mir, dass wir in diesem Jahr gemein-
sam wieder so viel erreichen“, erhofft 
sich Bürgermeister Frank Nase. Nun 
soll es eine Neuauflage des gemein-
samen Schön-Machens geben: Die 
Aktion „Gemeinde Barleben putzt 
sich“ soll am Sonnabend, 18. Juni, 
um 10 Uhr starten. Treffpunkte dafür 
sind die Gemeindeverwaltung in der 
Ernst-Thälmann-Straße 22 in Bar-
leben, das Bürgerhaus in Ebendorf 
und das Dorfgemeinschaftshaus in 
Meitzendorf.  (tz)

Ihre Spezialisten für 
natürliche Wärme, gutes Klima
und schöne Bäder.

Lindenallee 14
39179 Barleben 
Tel. 039203/883863

info@deta-magdeburg.de

Frauenarztpraxis  Barleben

sucht eine 

Arzthelferin/MFA 

in familienfreundlicher Teilzeit 

ab IV.Quartal 2022

Anfragen gern persönlich oder telefonisch

Tel: 039203 883630

www.frauenarzt-barleben.de
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Gemeinde Barleben wächst weiter: Babys begrüßt

>> Rappelvoll war die Begegnungsstätte 
des Mehrgenerationenzentrums Bar-
leben dieses Mal zur Babybegrüßung. 
Emil, Tabea, Pauline, Frieda, Fria, Wilma, 
Luca, Nora, Fenris und Luca-Joel heißen 
die jüngsten Barleber Einwohner. Bür-
germeister Frank Nase war dieses Mal 
in doppelter Funktion anwesend. Mit sei-
nem jüngsten Nachwuchs befand er sich 
zusammen mit seiner Frau unter den 
frischgebackenen Eltern.
Bei der Babybegrüßung wird den El-
tern ein Willkommenspaket von der 
Gemeinde Barleben überreicht. Darin 
befinden sich ein Babypflegeset von 
der Löwen-Apotheke, die Mama-Card 
für den Zoo Magdeburg, ein Lätzchen 
mit dem Gemeindewappen, Babysöck-
chen, angefertigt von den Strick-Omis 
der Volkssolidarität, ein Geschenkset 
vom LIBa-Verein, ein 50 Euro Gutschein 
vom Barleber Reisebüro sowie ein Kin-
derspielzeug. Für den entsprechenden 
gemütlichen Rahmen sorgten Jeanine 
Roussiere vom MGZ und Hannelore Hen-
ning vom LIBa-Verein mit Getränken 
und frischgebackenem Kuchen. 
Fünf kleine Neu-Ebendorfer hat Ortsbür-
germeister Manfred Behrens dieser Tage 
im Bürgerhaus Ebendorf Am Thieplatz 
begrüßt.  Die Eltern von Anna, John Man-
fred, Sam Mateo und zwei weiteren Babys 
konnten sich bei einer gemütlichen Kaf-
feerunde im Bürgerhaus kennenlernen 
und austauschen. Weitere zwei Familien 
konnten am Termin nicht teilnehmen. Bei 
der Babybegrüßung bekamen die Eltern 
auch hier ein Willkommenspaket  der 

Gemeinde Barleben überreicht. Darin 
befinden sich ein Babypflegeset von der 
Löwen-Apotheke, die Mama-Card für den 
Zoo Magdeburg sowie ein Lätzchen mit 
dem Gemeindewappen. Dazu gab es noch 
ein Begrüßungspaket vom „Reisebüro im 
Herzen Barlebens“, das von Anna Buder 
überreicht wurde. Auch der Kinderför-
derverein Ebendorf hatte Geschenktüten 
unter anderem mit selbstgefertigten 
Babydecken übergeben. Die Einladung 
der Eltern mit ihrem Nachwuchs zur 

Babybegrüßung dient neben dem Über-
reichen der Willkommenspakete auch 
dem gegenseitigen Kennenlernen und 
dem Erfahrungsaustausch untereinan-
der. So saßen die Familien nach dem 
obligatorischen Fototermin noch einige 
Zeit zusammen. 
Für den entsprechenden gemütlichen 
Rahmen im Bürgerhaus mit Getränken 
und frischgebackenem Kuchen sorgte 
Christin Krumsieg vom Kinderförderver-
ein Ebendorf.   (aa/tz) 

Die jüngsten Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Barleben wurden in einer Feierstunde 
feierlich begrüßt. Foto: Gemeinde Barleben

Ortsbürgermeister Manfred Behrens empfing die Eltern der jüngsten Ebendorfer mit ihrem 
Nachwuchs im Bürgerhaus Ebendorf Am Thieplatz. Foto: Ariane Amann
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Barleber feiern und weihen Straße ein
>> Mit einem großen Festwochen-
ende hat Barleben Ende April das 
960-jährige Bestehen des Orts ge-
feiert. Bereits am Nachmittag hatten 
die Stände auf dem Hof und Parkplatz 
der Mittellandhalle geöffnet. Das OK-
Live-Ensemble zeigte am späten 
Nachmittag mit mehreren Auftritten 
sein Können, bevor die Mitglieder 
des Barleber Schützenvereins buch-
stäblich mit einem Knall, nämlich 
Böllerschüssen aus der Kanone, auf 
das Aufstellen des Maibaumes hin-
wiesen. Reichlich Schaulustige hatten 
sich versammelt, um der Freiwilligen 
Feuerwehr dabei zuzusehen, wie sie 
den Maibaum mit reiner Muskelkraft 
in die Senkrechte beförderte. Mit der 
MDR-Kultband „Funtastic Five“ klang 
der Freitag dann aus. 
Großen Trubel gab es am Sonnabend 
in der Wittmunder Straße in Barle-
ben: Mit zahlreichen Bewohnerinnen 
und Bewohnern der Straße, Gästen 
aus Wittmund und Nebelschütz sowie 
Vertretern aus Politik und Verwaltung 
wurde die Straße geweiht. Barlebens 
Bürgermeister Frank Nase, Witt-
munds Bürgermeister Rolf Claußen 

und Dieter Montag als Vorsitzender 
des IDOL e.V., der sich die Partner-
schaften mit anderen Gemeinden 
auf die Fahnen geschrieben hat, be-
grüßten die Gäste und würdigten 
gemeinsam die Verbindung zwischen 
Barleben und Wittmund und das En-
gagement des ehemaligen Barleber 

Bürgermeisters Franz-Ulrich Kein-
dorff. Nach dem Durchschneiden 
des Bandes enthüllten die Herren 
noch die Partnerschafts-Stele an der 
Straßenecke, die einige Informatio-
nen zur Partnerschaft und Wittmund 
auf einer Tafel bereithält. Rolf Clau-
ßen überreichte anschließend noch 

An der Wittmunder Straße haben Bürgermeister Frank Nase und Wittmunds Bürgermeister Rolf 
Claußen eine Stele enthüllt. Fotos: Ariane Amann/Jeannette Dannert

 Montage von Küchen u. Wohnmöbeln
 Verlegen von Holz- u. Vinylböden
 Innenausbau- u. Reparaturarbeiten
 weitere Leistungen auf Anfrage

 0151-42090243      info@grunberg-hs.de
 Inh. Torsten Grunberg Firmensitz 39179 Barleben

Ihr Partner in Ebendorf für Reparaturen 
rund um‘s Fahrzeug

Inspektion • TÜV (HU & AU) • Klimaservice 
Reifenservice & Einlagerung • Autoglas- & Unfallreparatur 

Karosseriearbeiten • Lackierung

Inh. Rudolf Wehling

Haldensleber Str. 10
39179 Barleben OT Ebendorf

Telefon  039203 5436
Fax  039203 61650
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Präsente an die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Wittmunder Straße, 
um ihnen die Partnerschaft noch ein 
bisschen näherzubringen. Mitglieder 
des Barleber Schützenvereins feuer-
ten zur Feier des Tages Salutschüsse 
ab. 
Am Sonnabend sorgte das Büh-
nenprogramm auf dem Hof der 
Mittellandhalle für Unterhaltung bei 
Groß und Klein. Den Schülerinnen 
der Barleber Ballettschule waren so-
wohl Aufregung als auch unbändige 
Freude anzusehen, als sie in ver-
schiedenen Auftritten über die Bühne 
schwebten und mit reichlich Applaus 
bedacht wurden. Im Anschluss konn-
ten die Besucherinnen und Besucher 
des Festes gemeinsam mit dem Mag-
deburger Shantychor schunkeln und 
singen. Die Stimmungsband „Die 
Partymacher“ machten ihrem Namen 
alle Ehre.
Ein weiterer Höhepunkt war die Wahl 
des schönsten Hundes von Barle-
ben. Beworben um den Titel hatten 
sich 28 Vierbeiner, die von Frauchen 
oder Herrchen vorgeführt wurden. 
Eine Jury bewertete die Auftritte der 
Hunde. Die Schweizer Sennenhün-
din Alma hatte am Ende die Nase 
vorn und konnte mit ihren Besitzern 
Kerstin und Jens Winkelmann einen 
Futtergutschein mit nach Hause 
nehmen. Border Colli Holli und Co-
cker Spaniel Nemo belegten die 

Plätze zwei und drei bei der Wahl des 
schönsten Barleber Hundes. 
Bis spät wurde noch auf dem Hof 
der Mittellandhalle gefeiert, erst zur 
Musik von „Abba 4 You“ und dann 
zur Feuershow mit „Fuego Paz“. 
Ganz im Zeichen der Familien stand 
dann noch der Sonntag, an dem 
sich bereits ab 12 Uhr die Karussells 
neben der Mittellandhalle drehten.
Organisiert hatte das Festwochen-
ende das Mehrgenerationenzentrum 
um Wolfgang Buschner. (aa)
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Heimatverein zeigt seinen großen Fundus
>> „Wo kommt das denn her?“, „Wie 
sind Sie denn zu diesen Dingen ge-
kommen?“ Beim Tag des offenen 
Fundus vom Heimatverein Barleben 
war nicht nur das Interesse, son-
dern auch die Neugierde groß. Zwar 
kamen durch das unbeständige Wet-
ter nicht so viele Besucher wie im 
vergangenen Herbst, „aber die Gäste 
wollten wirklich alles über unsere 
Arbeit wissen. Es hat uns viel Spaß 
bereitet, alle Fragen zu beantwor-
ten.“, war die einhellige Meinung 
aller Vereinsmitglieder.
Vor dem Fundus hatten Mitglieder 
des Barleber Wirtschaftshofes Bier-
zeltgarnituren der Gemeinde und 
vier Verkaufshütten aufgestellt. Auch 
konnte der Verein einen Sanitärtrakt 
und eine Küche des Wirtschaftshofes 
nutzen. Dafür nherzlichen Dank!
Die Besucher konnten sich im Fun-
dus umsehen, an den Trödelständen 
stöbern und feilschen oder an den 
Versorgungsständen, wo Gegrilltes, 
eine Linsensuppe, selbstgebackenen 
Kuchen, Kaffee und Kaltgetränke an-
geboten wurden, „schlemmen“.
Außerdem gab es ein tolles Rahmen-
programm: Die Voltikinder der SG 
Motor Barleben zeigten Übungen auf 
dem Trockenpferd. Danach bewiesen  
mehrere Gruppen der Ballettschule 
Konstantin aus Barleben ihr tänzeri-
sches Können. Zum Abschluss traten 

die Karatekämpfer des HKC Magde-
burg-Barleben beim Tag der offenen 
Tür auf.
Auch die neu angeschafften Werbe-
artikel des Heimatvereins wurden 
präsentiert: Eine Trinkflasche, ein 
Multifunktionstuch und ein Marien-
käferfaltbeutel – traditionell gestaltet 
in den Barleber Farben rot und weiß. 
Diese Artikel sind als Dankeschön 
für Besucher, die einen Verkaufs-
artikel erwerben und für Sponsoren 
gedacht. Nimmt der Heimatverein 
an öffentlichen Veranstaltungen teil, 
wird mit den Artikeln Werbung für 
den Verein gemacht.

Bei der Anschaffung der Werbearti-
kel wurde darauf geachtet, dass sich 
eine breite Altersgruppe angespro-
chen fühlt und dass die Artikel im 
Alltag verwendet werden können. 
Dank einer Projektförderung durch 
die Gemeinde konnte der Verein 
diese Anschaffung tätigen.
Heimlicher Renner aber war an die-
sem Fundus-Tag eine Lunchbox, die 
neu im Verkaufssortiment des Ver-
eins für 4 Euro angeboten wurde. 
Auch dieser Artikel ist in der Farbe 
Rot mit weißer Aufschrift Barleben 
ist schön zu haben und passt ganz 
genau zur Trinkflasche.  (tp)

Zum Tag des offenen Fundus freuten sich die Mitglieder des Barleber Heimatvereins, dass ihre 
Veranstaltung stattfinden konnte. Foto: Heimatverein Barleben
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Barleber Plattdeutsch Testen Sie Ihr Wissen!
In der Maiausgabe haben der Heimatver-
ein Barleben und der Mittellandkurier Sie, 
liebe Leserinnen und Leser, aufgefordert, an 
unserem Ratespiel teilzunehmen. In die-
ser Ausgabe geht es weiter: Finden Sie die 
richtige Bedeutung der Wörter heraus und 
kreuzen Sie Ihre Lösung auf dem nebenste-
henden Coupon an. 
Werfen Sie diesen unter Angabe Ihres Na-
mens, Ihrer Anschrift, Telefonnummer und 
Ihrer E-Mail-Adresse in den Briefkasten vom 
Heimatverein (Breiteweg 50 in Barleben) bis 
zum 15. Juli 2022 ein. Unter allen richti-
gen Einsendungen verlost der Heimatverein 
eine Überraschung. 
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme und  
wünschen Ihnen viel Glück.

Der Sieger
Der erste Gewinner bei dem Plattdeutsch-Ra-
tespiel ist: Henry von Bentheim aus Barleben.
Unter allen richtigen Einsendungen wurde 
der Gewinner beim „Tag des offenen Fun-
dus“ ermittelt. Wir gratulieren ganz herz-
lich und bitten Sie, sich beim Heimatverein 
(01794822824) zu melden.  

Lösungscoupon

1.) Pelle Haut, Arznei, Umhang
2.) Schucke Pumpe, Ziege, Eichmaß
3.) Kuhle Grube, Getränk, Kohle
4.) Gnitte  Mücke, Stricknadel, Falte im Stoff
5.) Schinner Abdecker, Dachziegel, Sportgerät
Name:
Anschrift:
Telefon:
E-Mail-Adresse:

Die Auflösung:
Helten: Holzpantoffel, Hutsche: Fußbank, 
Zieschen: Wiener Würstchen, Mianten: 
Ameisen und Poll: Strickmütze
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Warum ein „IDOL“ so wichtig für Barleben ist
>> Der IDOL e.V. ist kein Verein, bei 
dem sich die Mitglieder nur alle zwei 
Wochen oder einmal im Monat treffen. 
IDOL ist auch kein Verein, in dem die 
Mitglieder klassischen Hobbies oder 
sportlichen Aktivitäten nachgehen. 
„Ja, was ist IDOL denn dann?“, werden 
Sie jetzt vielleicht fragen, „Was ist das 
für ein Verein?“ Die Anwort ist einfach 
und interessant. Zunächst einmal: 
IDOL steht für „Interessenverband 
Demokratischer Ortsgestaltung 
Länderübergreifend“. 
„Wir sind ein Verein, der sich für per-
sönliche Kontakte über die Grenzen 
Deutschlands hinaus mit den Bürge-
rinnen und Bürgern anderer Staaten 
einsetzt“, erzählt Dieter Montag, seit 
fünf Jahren Vorsitzender von IDOL. 
Was sich im ersten Moment etwas 
kompliziert anhört, ist in Wirklichkeit 
ganz einfach: IDOL knüpft und pflegt 
Kontakte zu anderen Städten, Ge-
meinden sowie den dort ansässigen 
Vereinen und Organisationen. 
Dieter Montag: „Es ist unser Ziel, zum 
Beispiel Kontakte zwischen Menschen 
und Vereinen zu vermitteln und Aktivi-
täten zum gegenseitigen Kennenlernen 
zu unterstützen und zu fördern. So 
konnten wir bisher zahlreiche Projekt-
tage, Schüleraustäusche, Treffen von 
Sport- und Musikvereinen sowie die 

unterschiedlichsten kulturellen Ver-
anstaltungen und Delegationsreisen 
erfolgreich realisieren.“ 
38 Mitglieder hat der Verein bisher, 
darunter andere Gemeinden – wie 
zum Beispiel Lukavac in Bosnien und 
Herzegowina oder Nebelschütz im 
Landkreis Bautzen. Eine weitere Städ-
tepartnerschaft besteht mit Tsarevo in 
Bulgarien
Aber auch Körperschaften wie die 
Wittmunder Wirtschaftsrunde, die 
Ortsgruppe Barleben der Volkssoli-
darität, das OK-Live Ensemble und 
Jugendkunstschule Barleben-Wol-
mirstedt e.V. sind Mitglieder bei IDOL. 

Selbstverständlich werden auch so 
genannte juristische Einzelpersonen 
wie Vereinsvorsitzende oder Unter-
nehmer gern aufgenommen.
Gerade erst ist eine kleine Delegation 
aus dem französischen Notre-Dame-
d’Oé (das ist in der Nähe von Tours) 
zurückgekehrt. Der 67-jährige Ver-
einsvorsitzende: „Dort findet nach 
Corona zum ersten Mal wieder der 
traditionelle Frühlingslauf statt. Wir 
waren dort mit drei Läufern, die un-
bedingt daran teilnehmen wollten. 
Vor Corona reisten jedes Jahr Sport-
ler aus Notre-Dame-d‘Oé zu uns 
nach Barleben, um am Magdeburger 

Dieter Montag (rechts), Vorsitzender vom Verein IDOL, und sein Stellvertreter, Franz-Ulrich 
Keindorff, vor der Partnerschaftsstele mitten in Barleben. Foto: Thomas Zaschke
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Stadtmarathon teilzunehmen.“ Doch 
nicht nur der Frühlingslauf war An-
lass für die Reise: „Wir wollen für das 
Tanz-Ensemble unserer Jugend- und 
Kunstschule Ok-Live ausloten, welche 
gemeinsamen deutsch-französischen 
Projekte möglich sind. Da gibt es si-
cherlich viele Möglichkeiten, bei denen 
wir unterstützend mitwirken können“, 
sagt Dieter Montag. Allerdings macht 
er auch darauf aufmerksam, dass 
Durchführung und Planung dann na-
türlich bei den Vereinen selbst liegen.
Obwohl die Corona-Pandemie viele 
Aktivitäten des Partnerschaftsvereins 
IDOL Barleben drastisch einschränkte, 
blieben die Mitglieder in den vergan-
genen zwei Jahren ziemlich aktiv. 
„Wir standen ständig mit unseren eu-
ropäischen Partnern in Verbindung“, 
erzählt Dieter Montag. Immer wieder 
gab es Anfragen, wie die Barleber die 
Krise meistern würden. 
Andererseits erhielten die Vereinsmit-
glieder auch genaue Informationen 
über die aktuelle Corona-Situation in 
den Partnergemeinden: „Ob Notre- 
Dame-d‘Oé , Lukavac oder Nebelschütz 
– überall ging das Leben irgendwie 
weiter“, erinnert sich Dieter Montag, 
„auch wenn zum Beispiel die Gastro-
nomie in Wittmund erheblich gelitten 
hat, denn dort leben die Menschen 
hauptsächlich vom Tourismus.“ 

Tatsächlich sind die Aktivitäten des 
Vereins IDOL seit der Gründung schier 
unerschöpflich gewesen: Seniorenar-
beit, Kinderbetreuung, Schulprojekte, 
Ausstellungen, Handballturniere für 
Jugendliche, Internationale Work-
camps oder das Organisieren einer 
Ausstellung über die Geschichte der 
Kaffeemaschine, ganz ehrlich: Dem 
Verein fällt immer etwas Neues ein. 
Eines der nächsten Projekte hat IDOL 
auch schon in der Pipeline: „Das Him-
melstor von Barleben“. Dabei handelt 
es sich um eine Skulptur des Bild-
hauers Robert Alger. Das Kunstwerk 

ist ein Geschenk der Partnergemein-
de Nebelschütz als Ausdruck für die 
langjährige Partnerschaft. „Es ist aber 
auch ein Zeichen des Dankes“, sagt 
der Gemeindebürgermeister Thomas 
Zschornack, „denn wir haben durch 
Vermittlung von IDOL günstig ein 
Tanklöschfahrzeug aus Barleben für 
die Feuerwehr bekommen, das wir 
uns neu nie hätten leisten können.“ 
Wenn Sie mehr über IDOL erfahren 
möchten – Dieter Montag hat die 
Nummer: 0177/6219509. Aber Sie 
brauchen Geduld: Er ist viel unter-
wegs! (tp)

Regelmäßige Besuche in den Partnergemeinden, wie hier in Notre-Dame-d‘Oé, gehören zum 
Programm des Vereins.   Foto: Verein
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Wenn Hähne um die Wette krähen, ...
>> ... dann erinnert die Angerstraße 
ein wenig an „Ferien auf dem Bau-
ernhof“. Der Grund: Traditionell am 
1. Mai lädt der Kleintierzuchtverein 
(KTZV) Barleben auf seinem Gelände 
zum fröhlichen Hähnewettkrähen ein. 
„36 Tiere haben teilgenommen“, 
freute sich der Vereinsvorsitzende 
Franz-Ulrich Keindorff am Ende des 
„Kikeriki-Wettstreits“. 
Tatsächlich schickten nicht nur Ver-
einsmitglieder ihre männlichen 
Hühnervögel ins Rennen, sondern 
es beteiligten sich Züchter aus allen 
Ortschaften der Gemeinde Barleben. 
Bereits morgens um 8 Uhr kamen die 
ersten Züchter mit ihren Hähnen zum 
Vereinsgelände, ließen sich in der Teil-
nehmerliste registrieren.
„Zunächst wurden die Gockel in einzel-
nen Käfigen untergebracht“, erklärte 
KTZV-Vorsitzender Keindorff dem Mit-
tellandkurier den Wettbewerb. 
Danach postierte sich vor jedem Tier 
ein Jurymitglied, bewaffnet mit Papier 
und Bleistift. Franz-Ulrich Keindorff: 
„Es ging darum, welches Tier inner-
halb von 30 Minuten am häufigsten 

„Kikeriki“ ausruft. Sieger in diesem 
Jahr: Der Deutsche Zwerg-Reichs-
hahn von Nicht-Vereinsmitglied Nico 
Herrmann. Der Gockel brachte es in 
der halben Stunde auf 64 Mal krä-
hen. Eine stolze Leistung für so einen 
kleinen Kerl. Franz-Ulrich Keindorff: 
„Für uns ist das Hähnekrähen nicht 
nur einfach eine Veranstaltung, sie ist 

für uns auch ganz wichtig, um neue 
Mitglieder anzuwerben.“ Auch hier 
konnte der KTZV einen großen Erfolg 
verbuchen: „Drei Besucher unserer 
Veranstaltung haben sich für eine Mit-
gliedschaft im Verein entschieden“, 
sagt Franz-Ulrich Keindorff. Aller-
dings: Nico Herrmann war noch nicht 
dabei. „Er überlegt noch ...“   (tp) 

Platz drei ging an den Hahn von Vereinsschatzmeister Markus Gamroth. Neben ihm freut sich der 
Deutsche Reichs-Zwerghahn-Sieger im Arm seines Züchters Nico Herrmann, dem Franz-Ulrich 
Keindorff herzlich gratuliert. Ganz rechts der zweitplatzierte Hahn mit Züchter Bernd Hagemeier 
vom KTZV.  Foto: KTZV-Barleben 

  

50Hertz vor Ort  
Information zu Projekten im Landkreis Börde

Netzbetreiber 50Hertz informiert mit einem Infomarkt zum Stand  
der Projekte SuedOstLink, SuedOstLink+ und Netzverstärkung  
Helmstedt – Wolmirstedt. Drei Stunden lang sind Fachleute an  
Themenständen vor Ort und beantworten Ihre Fragen zu Verläufen 
und Technik. Außerdem erfahren Sie, wie Sie sich in die Genehmi-
gungsverfahren einbringen können:

— in Schackensleben in der Prokonhalle (Olve Zentrum), 
 am Donnerstag, 16. Juni 2022, von 16:00 bis 19:00 Uhr, 
 Eichenbarleber Straße 11, 39343 Hohe Börde OT Schackensleben

Zudem informiert das Projektteam der Netzverstärkung Helmstedt – 
Wolmirstedt mit dem 50Hertz-DialogMobil direkt vor Ort:

— in Mose am Kulturhaus,  
 am Dienstag, 14. Juni 2022, von 08:30 bis 10:30 Uhr,  
 Dorfstraße 33, 39326 Wolmirstedt OT Mose

— in Hundisburg am Schloss, 
 am Dienstag, 14. Juni 2022, von 13:00 bis 15:00 Uhr,  
 Schloss 1, 39343 Haldensleben OT Hundisburg

— in Erxleben am Marktplatz,  
 am Dienstag, 14. Juni 2022, von 17:00 bis 19:00 Uhr,  
 Am Markt, 39343 Erxleben

— in Harbke am Gemeindeamt,  
 am Mittwoch, 15. Juni 2022, von 11:00 bis 13:00 Uhr,  
 Halberstädter Straße 16, 39365 Harbke

— in Groß Rodensleben an der Volksbank,  
 am Mittwoch, 15. Juni 2022, von 15:30 bis 17:30 Uhr,  
 Magdeburger Straße 26, 39167 Wanzleben-Börde

Wir freuen uns auf Sie! 

Weitere Informationen finden Sie unter:  
50hertz.com/netzausbau
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Entdecken Sie jetzt Ihre Traumreise im FTI eMag:

Reiseveranstalter: FTI Touristik GmbH, Landsberger Str. 88, 80339 München

GRIECHENLAND
Sonnige Glücksmomente in

z.B. Rhodos
1 Woche im LABRANDA Kiotari Miraluna Resort **** 
im Doppelzimmer mit All Inclusive 
inkl. Flug ab Hannover z.B. am 23.10.22 p.P. ab € 929

Reisebüro im Herzen von Barleben 
Breiteweg 46 
39179 Barleben 

Whats App Service: 0151-4646 10 16
Tel: 039203-560370 

6498 Anzeige Griechenland RB Barleben.indd   1 18.05.22   13:49
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26 Einsätze für Ebendorfer Wehr im Jahr 2021
>> Ende April führten die Mitglieder 
der Freiwilligen Feuerwehr Ebendorf 
gemeinsam mit dem Förderverein ihre 
Jahreshauptversammlung im Bördehof 
in Ebendorf durch. 
Die Bilanz des Jahres 2021 sieht 
wie folgt aus: Insgesamt verfügt 
die Ebendorfer Feuerwehr über sie-
benundvierzig Mitglieder, davon 
einunddreißig Kameraden und zwei 
Kameradinnen in der Einsatzabteilung, 
zwölf Mitglieder in der Jugendfeuer-
wehr sowie zwei Kameraden in der 
Altersabteilung. Durch die Kameraden 
und Kameradinnen der Einsatzabtei-
lung wurden im vergangenen Jahr 26 
Einsätze abgearbeitet. Die Mehrzahl 
der Einsätze fand zwischen 6 und 16  
Uhr statt und durchschnittlich waren 
dreizehn Kameraden im Einsatz. Die 
durchschnittliche Ausrückzeit lag bei 
sechs Minuten.
Die Standortausbildung wurde an 25 
Tagen (jeweils zwei Stunden) durch-
geführt. Außerdem bildeten sich sechs 
Kameraden auf Landkreisebene und 
drei Kameraden auf Landesebene fort.
Die Ausbildungzeit der Jugend-
feuerwehr betrug 2022 insgesamt 
fünfundzwanzig Stunden. Der gute 
Ausbildungsstand der Feuerwehrka-
merad:innen konnte gehalten werden. 
So verfügt die FF Ebendorf über einen 
Zugführer, elf Maschinisten, vierzehn 
Atemschutzgeräteträger, vier Ver-
bandsführer, vier Gruppenführer, zwölf 

Truppführer und 10 Truppmänner/
Truppfrauen.
Der Feuerwehrförderverein konnte 
2021 achtundsiebzig Mitglieder vor-
weisen und einen ausgeglichenen 
Haushalt vermelden. Veranstaltungen 
konnten nicht durchgeführt werden.
Durch den Vorsitzenden des Kreis-
feuerwehrverbandes, Frank 
Alvermann, wurde dem Kamera-
den Lutz Pechbrett der Ehrenstern 
des Landesfeuerwehrverbandes 
Sachsen-Anhalt in Silber und dem 
Kameraden Gerhard Wiersdorf der 
Ehrenstern des Landesfeuerwehr-
verbandes Sachsen-Anhalt in Bronze 
für verdienstvolle und hervorragende 

Leistungen im Feuerwehrverbandswe-
sen verliehen.
Die Kameraden Jan Welz, Thomas 
Kube, René Marquardt wurden zum 
Oberfeuerwehrmann, Tobias Rüst zum 
Hauptfeuerwehrmann, Andreas Bathe 
zum Hauptlöschmeister und Martin Op-
permann zum Brandmeister befördert.
Kamerad Silvio Schneider wurde mit 
der Anstecknadel Stufe 1 für zehnjäh-
rige Mitgliedschaft in der Feuerwehr 
geehrt. Der Kameradin Ines Opitz und 
dem Kameraden Christian Koskow-
ski wurde mit einem Präsent, in Form 
eines Tankgutscheins, für ihre Einsatz-
bereitschaft und Mitarbeit im letzten 
Jahr gedankt.  (FFW Ebendorf) 

Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Ebendorf erhielten bei der Versammlung im April ihre 
Beförderungsurkunden. Foto: FF Ebendorf

Meitzendorfer Str. 1     
39179 Barleben

039203 / 75 79 92     
039203 / 75 79 96

www.ra-bergemann.deinfo@ra-bergemann.de
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BEWERBEN SIE SICH JETZT

WEITERE INFO’S FINDEN SIE HIER
GPI Munich GmbH 
z. Hd. Sarah Lackert
Im Hasenwinkel 5
39179 Barleben 
oder per E-Mail an: 
sarah.lackert@ar-packaging.com

Graphic Packaging International ist ein führender 
Anbieter von Verpackungslösungen auf Papierbasis. 
Unser Standort in Barleben bei Magdeburg zählt hier- 
zu als Kompetenzcenter für Gebrauchsinformationen 
im Bereich HealthCare und Beauty. 

Für unseren Standort  
in Barleben suchen wir ab sofort:

 •  Rollenoffsetdrucker (m/w/d) in Vollzeit
 •  Buchbinder (m/w/d) bzw.  

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)  
für die Weiterverarbeitung

Wir bieten Ihnen:
 •  Beschäftigung für 38 h/Woche (unbefristet)
 •  30 Tage Jahresurlaub
 •  leistungsgerechte Entlohnung zzgl. Schicht- 

zulagen, Prämien etc.
 •  Zusatzleistungen wie Urlaubsgeld, vermögens-

wirksame Leistungen, betriebliche Altersvorsorge, 
Jubiläumsprämie etc.

 • Bereitstellung von Arbeitskleidung uvm.
  

Seniorenbetreuung in Meitzendorf läuft wieder
>> „Endlich können wir uns wieder um 
die Senioren kümmern“, freuen sich 
Gabriela Hiller und Gisela Doberauer 
von der Seniorenbetreuung in Meitzen-
dorf. In der Alten Feuerwache wird hier 
montags bis freitags zwischen 10.30 
und 12.30 Uhr ein kostengünstiges Mit-
tagessen ausgegeben. Der Preis liegt 
zwischen fünf und sechs Euro. Damit 
jeder etwas nach Geschmack bestellen 
kann, werden wöchentlich Essensplä-
ne mit täglich sieben Auswahlgerichten 
ausgelegt: „Unsere Gäste stellen sich 
ihren Plan zusammen und kommen 
dann zu uns“, erzählt Gabriela Hiller.
Durch Corona sank die Zahl der Gäste 
kontinuierlich, derzeit sind täglich zwi-
schen vier und sechs Senioren zum 
Essen anwesend. „Aber wir freuen uns, 
wenn jetzt wieder mehr Damen und 
Herren zu uns kommen“, sagt Gabriela 
Hiller. 
2003 wurde die Seniorenbetreuung 
von Brigitte Koch gegründet. Die lang-
jährige Vorsitzende hat das Amt 2018 
an Gabriela Hiller übergegeben, ist 
aber stellvertretende Vorsitzende ge-
blieben. Und das mit 80 Jahren!

Seit März erwacht auch der sogenann-
te „Rentnertag“ zu neuem Leben: 
„Jeden zweiten Dienstag im Monat 
wird in der Alten Feuerwache zu Kaffee 
und Kuchen für kleines Geld eingela-
den. Eine Tasse Kaffee kostet dabei 
60 Cent, das Stück Kuchen gibt es für 
1,20 Euro. „Wir backen alles selbst“, 
freut sich Gabriela Hiller, „am liebsten 
essen unsere Gäste den Quarkkuchen. 
Den könnten wir jedes Mal anbieten.“ 
Aber das geht natürlich nicht. Deshalb 

gibt es bei jedem Treffen eine andere 
süße Kuchenverführung.
Schauen Sie doch auch einmal bei der 
Seniorenbetreuung Meitzendorf vor-
bei. Entweder zum Mittagessen oder 
zum Rentnercafé. Wie sagt Gabriela 
Hiller so richtig: „Bei uns geht es nicht 
ums Alter, sondern ums Zusammen-
sein.“ Recht hat sie!
Übrigens: Das nächste Rentnercafé 
findet am 14. Juni ab 14 Uhr statt. Das 
Team freut sich auf Sie!               (tp)

Alle 14 Tage können ältere Menschen einige Stunden im Rentnercafé in der Alten Feuerwache in 
Meitzendorf verbringen. Nächster Termin: 14.Juni.  Foto: Seniorenbetreuung 
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Einladung 
Digitalisierung einmal anders erleben
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Digitalwerkstatt
Villa Breiteweg 147

Telefon: 039203 565-2000
info@smart-barleben.de

Info
GEÖFFNET

DIENSTAG + DONNERSTAG

15 BIS 18 Uhr
Digitalwerkstatt

Unsere Partnerinitiative „vernetzt 
wachsen“ lädt Unternehmen und 
Selbstständige zu einer hybriden 
Netzwerkveranstaltung ein: online 
und vor Ort. Am 5. Juli live in der Fes-
tung Mark - von 16 bis 20 Uhr - oder 
zu Hause am Bildschirm. Neben einem 

digitalen Rundgang durch das Gewöl-
be und Digitalisierung zum Erleben, 
Anfassen und Ideen sammeln erwar-
tet Sie eine gute Gelegenheit, sich zu 
vernetzen. Weitere Informationen und 
Anmeldung unter: www.vernetzt-
wachsen.de/digitaledegustation
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Klimmek
Die Mehrmarkenwerkstatt
Inhaber: Tino Klimmek

HU/AU

UNFALLINSTANDSETZUNG

INSPEKTION

MOTORDIAGNOSE

REIFENSERVICE

REPARATUREN ALLER MARKEN

STOSSDÄMPFER

KLIMASERVICE

ÖLWECHSEL

Rund-um-

Service 

für alle Auto-

marken

Lindenallee 10 Firmenwhatsapp: 039203/6 27 40
39179 Barleben
Telefon 039203/627 40
Telefax 039203/627 11

Mobil 01522/8 64 55 19

Per Kurs zum Babysitter werden
>> Job und Familie unter einen Hut 
zu bringen, ist oft nicht einfach. Um 
die Möglichkeiten einer individuellen, 
flexiblen Kinderbetreuung zu verbes-
sern und den Eltern mehr Sicherheit 
zu geben, dass „ihr“ Babysitter auch 
für die Kinderbetreuung geeignet ist 
und über entsprechende Grundkennt-
nisse verfügt, bildet der LIBa e.V. im 
Juni vorerst letztmalig Babysitter 
aus. Der 17-stündige Babysitterkurs 
startet am Freitag, 10. Juni, um 16 
Uhr (bis ca. 20.30 Uhr) im Sozialen 
Zentrum des DRK in der Heinrich-
Heine-Straße 5 in Wolmirstedt. 
Inhaltlich stehen u.a. Themen wie 
die Entwicklung des Kindes, Erste 
Hilfe am Kind, Umgang mit schwie-
rigen Situationen, altersgerechte 
Beschäftigungsmöglichkeiten, Pflege 
und Gesundheit sowie Rechte/ Pflich-
ten/ Versicherung/ Verträge auf dem 
Programm. Dementsprechend sind 
im Referententeam Experten unter-
schiedlicher Fachrichtungen, u.a. 
ein Medizinpädagoge, eine Ausbilde-
rin für ErzieherInnen und ein Jurist, 
vertreten.

Die Teilnahme am Kurs ist kostenfrei. 
Teilnehmen kann jeder, der zuver-
lässig und verantwortungsbewusst 
ist, Freude am Umgang mit Kindern 
hat und im Rahmen seiner zeitlichen 
Möglichkeiten für die Kinderbetreu-
ung zur Verfügung steht. Jugendliche 
müssen mindestens 14 Jahre alt sein. 
Nach oben gibt es keine Altersgrenze. 
Nach erfolgreichem Abschluss des 
Kurses erhalten die frischgebackenen 
Babysitter ein Zertifikat und werden 
in einen regionalen Babysitterpool 

aufgenommen. Babysitter aus dem 
Pool werden entweder auf direkte An-
frage im LIBa-Familienservicecenter 
oder über das Familienportal www.
familienservice-rundum.de im Rah-
men ihrer zeitlichen Möglichkeiten 
kostenfrei vermittelt. 
Die Anmeldung für den Babysitterkurs 
sind unter Angabe der vollständi-
gen Kontaktdaten, vor allem der 
Telefonnummer, und des Alters ab 
sofort im Familienservicecenter des 
LIBa e.V. unter der Telefonnum-
mer 039203/753910, besser noch 
per E-Mail unter der Adresse info@ 
liba-bemb.de möglich.
Der Babysitterkurs findet im Rah-
men des Projektes „Helfende Hände 
– vernetzt für Familien“ in der LAG 
„Colbitz-Letzlinger Heide“ statt und 
wird über LEADER/CLLD aus dem 
ESF-kofinanzierten Operationellen 
Programm für Sachsen-Anhalt sowie 
vom Landkreis Börde und aus Ei-
genmitteln des LIBa e.V. gefördert. 
Projektträger ist der Barleber Verein 
LIBa „Besser essen. Mehr bewegen.“ 
e.V.  (pm/aa)

Für die angehenden Babysitter steht auch 
Erste Hilfe auf dem Programm des Kurses, der 
am 10. Juni startet. Foto: LIba e.V.
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Reichlich Trubel rund um die Mittellandhalle
>> „Der Ring gehört euch“, so der 
jeweilige Beginn der Kämpfe bei der 
dritten Barleber Fight Night. Und das 
nahmen alle Aktiven ernst und gaben 
ihr Bestes. Prominente Gäste waren an-
gereist und so konnten die Veranstalter 
den Minister der aserbaidschanischen 
Diaspora und den aserbaidschanischen-
Botschafter begrüßen. 
Einen besonders guten Eindruck hinter-
ließen in den Kämpfen der 20-jährige 
Schwergewichtler Daniel Opitz von der 
Schwerathletikscheune Barleben und 
der 18-jährige Jan Serebranski vom BC 
Keirat Magdeburg. 
Alle Boxfans fieberten dem Haupt-
kampf des Abends entgegen. Der für 
die Schwerathletikscheune Barleben 
kämpfende Alexander Frank traf im 
Titelkampf des Schwergewichts auf Vi-
kapita Meroro aus Namibia. Es ging um 
die Gürtel der Weltverbände WBCA und 
WBU. Von Anfang an machte Alex mehr 
Druck, und auch wenn sich der beweg-
liche Mann aus Namibia immer wieder 
mit guten Aktionen in Szene setzte, 
war ab der vierten Runde abzusehen, 

wer der Herr im Ring ist. So gab der 
Afrikaner zu Beginn der sechsten Runde 
den Kampf auf und die Gürtel bleiben 
im Bördedorf.
Stimmungsvoll ging es bei den Duellen 
im Armwrestling zu. Diesmal hatte sich 
die deutsche Nationalmannschaft, um 
ihren Kapitän „Hellboy“ Matthias Schlitte 
die starken Franzosen eingeladen. Zwei 
Wochen vor den Europameisterschaften 

waren dabei alle Athleten in Hochform, 
was bei den Siegen von Jan Täger und 
Matthias Schlitte zu sehen war. Für das 
Publikum besonders reizvoll war die 
Auseinandersetzung im Schwergewicht. 
Der 140-Kilogramm-Koloss Didier 
Roland traf auf den 130-Kilogramm-
Modellathleten Tim „Tetzel“ Wagner, der 
mit seinem Sieg den Erfolg der deut-
schen Nationalmannschaft absicherte.

Alexander Frank (re.) von der Schwerathletikscheune Barleben gewann den Titelkampf im 
Schwergewicht Foto: Schwerathletikscheune Barleben
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FRAGMENTIS

Spieleverlag

WÜRFEL-
PUZZLE-

SPIELE
für Kinder

Das besondere Geschenk:
HOLZPUZZLE aus dem
eignen FOTO

www.fragmentis.de

Bahnhofstr. 20
39175 Gerwisch
Tel. 01755267548

HOLZPUZZLE für
Erwachsene

Aber auch das Bruderduell der Beck-
manns vom SV Angern im Fechten oder 
die Auftritte des OK- Live Ensembles tru-
gen zum Gelingen des Abends bei. Der 
Auftritt des sehr echt wirkenden Udo-
Lindenberg-Doubles war unterhaltsam. 
Beim „Sonderzug nach Pankow“ waren 
dann alle 800 Besucher in Bewegung. 
Im Anschluss an die Veranstaltung 
wurden schon Pläne für nächstes Jahr 
geschmiedet, damit die Barleber Fight 
Night am 6. Mai 2023 sich wieder von 
ihrer besten Seite zeigt. 

Auch die erste Fritz-Fit-Olympiade in 
Barleben, ausgerichtet vom Kraftsport-
verein Schwerathletikscheune Barleben 
mit Unterstützung der Gemeinde und 
des Landkreises, ist nun Geschichte. 
Über 600 leuchtende Kinderaugen waren 
bei der ersten Auflage dieses Spiel- und 
Sportfestes zu sehen. In der Mittel-
landhalle und rundherum fanden über 
20 verschiedene Bewegungsangebote 
statt, die von 50 Lehramtsstudieren-
den der Martin-Luther-Universität Halle 
vorbereitet und durchgeführt wurden. 
Dabei konnten die Kinder völlig neue 
Erfahrungen sammeln. „Erst hatte ich 
ganz schön Angst, aber dann haben 
mir die Lehrer geholfen“, so drückte die 

6-jährige Sara das aus, was viele der 
Kinder empfanden. Emsig sammelten 
sie an den Stationen Mitmachstempel 
und am Ende erhielten alle als Beloh-
nung eine Medaille und eine Urkunde. 
Um Pokale ging es beim Floorballturnier 
auf dem Parkplatz. Wacker schlugen 
sich dabei die sieben Mannschaften 
der Grundschule Barleben, auch wenn 
die aus Magdeburg angereisten Kinder 
schon etwas geübter waren. Den größ-
ten Spaß hatte der Nachwuchs sicherlich 
bei den vielen kostenfreien Eventat-
traktionen. Ob es die große Rutsche, 
die Hindernisbahn, das Bungee- Run, 

die Bubble Ball Arena oder die Hüpf-
burg war, kaum ein Elternteil konnte 
sein Kind überreden, weiterzuziehen. 
Selbst manches Elternteil probierte 
sich eifrig am „Hau den Lukas“. Für die 
Kleinsten waren die Tanzangebote, 
die Schwungtuch- und die Hüpfspie-
le genauso von besonderem Anreiz. 
Nach diesem durchschlagenden Er-
folg waren sich die Veranstalter relativ 
schnell einig, dass die zweite Fritz-
Fit-Olympiade folgen soll, wenn die 
Unterstützung von vielen Seiten da 
ist, und vielleicht auch der ein oder 
andere Förderer hinzukommt.  (ag) 

Mit Hüpfburgen und anderen Eventaktionen für alle bewegungsfreudigen Kinder sorgte die Fritz-
Fit-Olympiade auch für viel Spaß beim Nachwuchs.          Foto: Schwerathletikscheune Barleben
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Zur Wanderung vor wenigen Tagen waren die Einwohner Meitzendorfs 
schon seit einiger Zeit eingeladen. Für die Wanderer ging es um 10 Uhr 
los, die Radfahrer starteten um 11 Uhr. Treffpunkt war der Mühlenhof 
in Ebendorf. Dort wurden die Ersten schon vom Ortsbürgermeister 
Manfred Behrens aufs Herzlichste begrüßt. Ebenso herzlich war das 
Willkommen der Mitglieder des Mühlenvereins. Alle freuten sich, dass 
sich die Mitglieder kennenlernten und sich austauschen konnten.
Auch die Radfahrer trudelten kurz darauf ein und Andreas Thiel 
erzählte einiges über die Entstehung der Mühle und des Vereins. 
Manfred Behrens und der Ortsbürgermeister von Meitzendorf Peter 
Hiller äußerten sich erfreut darüber, dass die Vereine versuchen, 
sich untereinander zu vernetzen. Nach einem Imbiss wurde zuerst 
den Wandernden die Mühle gezeigt, man sah wie viel Arbeit noch 
hineingesteckt werden muss. Danach konnten sich auch die Radfahrer 
davon überzeugen. Danach ging es weiter zum Barleber IGZ. Der 
Weg ist zum Wandern und auch Radfahren wie geschaffen. Im Park 
am IGZ erwarteten die Ausflügler Bänke und es gab Kaffee und 
Kuchen. „Rundum war es ein gelungenes Event. Wir danken allen, die 
dabei geholfen haben und auch allen Teilnehmern. In der Hoffnung, 
dass beim nächsten Mal noch einige Einwohnerinnen und Einwohner 
mehr daran teilhaben wollen“, heißt es von den Organisatoren der 
Wanderung. Foto: MKSV

Vor wenigen Tagen fand die dritte Fight Night in Barleben statt. 
Neben dem sportlichen Ereignis hatte unter anderem der IDOL e.V. 
die Aufgabe übernommen, die französische Nationalmannschaft im 
Armwrestling zu betreuen. Die Vereinsmitglieder haben der Mannschaft 
ein abwechslungsreiches Wochenende geboten. Beim Ortsrundgang 
durfte natürlich der Besuch der „Rue de Notre Dame d‘ Oè“ nicht 
fehlen, berichtete Dieter Montag als Vorsitzender des Vereins. Auch 
Besuche der Ecole-Schule und des alten Dorfkerns standen auf 
dem Programm. Außerdem gedachten die Sportler des „Gefallenen 
französischen Soldaten“ auf den Barleber Friedhof und im Anschluss 
besuchte die Gruppe die Gedenkstätte in Farsleben „Der gestrandete 
Zug“ sowie die dazugehörige Ausstellung im Wolmirstedter Museum und 
gedachten der jüdischen Opfer. „Die Sportler und auch wir von IDOL 
waren tief berührt und bedanken uns beim Museum Wolmirstedt“, sagte 
Montag. Die Sportler und ihre zwei Begleiter waren beeindruckt, wie 
man in Barleben die Erinnerung an die Opfer des Zweiten Weltkrieges 
aufrechthält, dies sei angesichts der jetzigen Lage wichtig, waren sich 
alle einig.  Foto: IDOL e.V.

Nachrichten in Bildern +++ Nachrichten in Bildern
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Einen Tag der offenen Tür gibt es bei der Freiwilligen Feuerwehr 
Ebendorf am Sonnabend, 18. Juni, ab 10 Uhr. Die Kameradinnen und 
Kameraden bieten Speisen aus der Gulaschkanone und vom Grill, 
kalte Getränke, einen Kuchenbasar mit Kaffee und Tee, eine Hüpfburg 
für die Kleinen, eine Vorführung ihrer Technik, Besichtigungen des 
Gerätehauses und der Fahrzeuge, eine Vorführung der Jugendfeuerwehr 
und vieles mehr. Es wird gebeten: Anschauen, anfassen, ausprobieren, 
mitmachen!.  Foto: FFW Ebendorf

Anlässlich des „Tag der Familie“ am 15. Mai hat das Barleber „Netzwerk 
Familie“ einen Apfelbaum gepflanzt. Der Apfelbaum ist veredelt und 
vereint vier verschiedene Sorten. „Das symbolisiert gut die Familie, die 
auch unterschiedliche Charaktere vereint“, sagte Katja Klommhaus, 
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Börde. Jörg Brämer vom 
NABU Barleben brachte das Gehölz zusammen mit einigen Kindern in den 
Boden (Bild). Dabei gab er den Anwesenden gleich einige Pflanztipps. 
So ist es hilfreich, den Wurzelballen mit den Fingern etwas aufzulockern. 
Das regt das Wachstum der Pflanze an. Das ausgehobene Loch wurde 
mit einem Drahtgeflecht ausgelegt. „So hat die Wühlmaus keine Chance 
an die Wurzeln zu kommen. Die zerlegt so einen Baum in kurzer Zeit, 
noch bevor er richtig anwachsen kann“, so der Experte. Der veredelte 
Apfelbaum wurde auf der Grünfläche neben dem Bahnhof gepflanzt. 
„Diesen Standort haben wir gewählt, da die Grünfläche zukünftig als 
Blühwiese entwickelt werden soll“, erklärte Evelyn Brämer vom Netzwerk 
Familie. Der Apfelbaum war der erste Schritt. Der Baum wurde von der 
Bundesinitiative „Lokale Bündnisse für Familie“ zur Verfügung gestellt. 
Unter dem Motto „Familie ist alles – und noch mehr“ haben die lokalen 
Familiennetzwerke auf ihre Arbeit aufmerksam machen wollen.  Foto: TZ 

Nachrichten in Bildern +++ Nachrichten in Bildern
Im Mai fand die erste Business Lounge der Wirtschaftsjunioren Börde 
seit ihrer Gründung im Mai 2019 statt. Mehr als 30 Gäste fanden sich im 
Innenhof der Bäckerei Möhring in Meitzendorf ein, darunter beispielsweise 
Karolin Braunsberger-Reinhold, Mitglied des Europaparlaments und 
Mitglied der Wirtschaftsjunioren Börde. Im Rahmen der Veranstaltung 
wurde auch gleich noch ein neues Mitglied feierlich bei den 
Wirtschaftsjunioren aufgenommen und mit einem kleinen Präsent 
begrüßt. Beim anschließenden lockeren Netzwerkspiel inklusive Fotobox 
lernten sich alle Teilnehmenden schnell kennen. Foto: Matthias Piekacz

 Im Blickpunkt | 21



50% RABATT* auf

ALLE  Bodenplatten!

Eine ist
DEINE!

*Aktion gültig für kurze Zeit beim Kauf eines massa haus Ausbauhauses. 
Keine Bar- oder Teilauszahlung möglich.

Felix Stegemann Stadtbüro Magdeburg
Sternstr. 34
39104 Magdeburg
Telefon 0171 98 91 313
felix.stegemann@massa-haus.de
www.massa-haus.de

Wir freuen uns auf dich!

 � Über 100 individuelle und nachhaltige Häuser
 � Unterstützung bei der Grundstückssuche
 � Schnelle und zuverlässige Bauzeiten
 � Viel Geld sparen durch unsere cleveren Ausbaupakete

Raus aus der Miete, verwirklichen Sie  
sich Ihren Traum vom eigenen Haus!
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Gute Ergebnisse
>> Die Athleten der Schwerathletik-
scheune Barleben nahmen erstmalig 
an einem landesweiten Wettkampf 
im Kraftsport teil. Bravourös schlu-
gen sich die Juniorinnen bei ihrem 
ersten Wettkampf. Anna Zemmrich 
konnte mit 287,5 kg im Dreikampf 
den ersten Platz und Luzie Hahn mit 
282,5 kg den zweiten Platz belegen. 
Tim Friese konnte seine Gewichts-
klasse mit 130 kg dominieren und 
Benjamin Langer gelang es, mit 190 
kg die größte Last des gesamten 
Wettkampfs zu bewältigen und einen 
neuen Vereinsrekord aufzustellen. 
Bei den Senioren trat Dr. Andreas 
Günther an, der ebenfalls mit 120 
kg den Sieg erringen konnte.  (aa)

Die Barleber Schwerathleten erzielten gute 
Ergebnisse. Foto: Schwerathletikscheune

Der Preis ist Eis
>> Doreen Todzi war gut vorberei-
tet. Die Eistheke in ihrem Eiscafé in 
Barleben am Breiteweg war prall ge-
füllt mit einer Menge verschiedener 
Eissorten. Schließlich hatte sich die 
Kita „Gänseblümchen“ aus Ebendorf 
angekündigt, um ihren Eis-Gutschein 
einzulösen. 
Bei der Osteraktion des Kinder- und 
Jugendfördervereins Barleben und 
dem Kinderförderverein Ebendorf 
im April hat die fünfjährige Leni 
Schuck aus Ebendorf das „Golde-
ne Ei“ gefunden und als Preis einen 
Eis-Gutschein für ihre gesamte Ki-
tagruppe bekommen. Nun war es 
an der Zeit, diesen einzulösen. Doch 
statt nur Leni und ihren Freunden 
Eis zu spendieren, hatte Doreen 
Todzi großherzig die gesamte Kin-
dereinrichtung eingeladen. Und so 
gab es an diesem Mai-Vormittag ein 
reges Kommen und Gehen im Eisca-
fé Todzi. 
In Etappen wurden die Jungen 
und Mädchen von „Dikhoff‘s Fahr-
dienst“ und von Mario Kösling von 
der Zimmervermietung Kösling nach 
Barleben und später wieder zurück 

nach Ebendorf gefahren. Beide Un-
ternehmer hatten sich bereiterklärt, 
den Transfer der Kinder ohne eine 
Gegenleistung zu übernehmen. 
Den Kindern bei Gelegenheit mal 
ein Eis zu spendieren, ist für Doreen 
Todzi eine „persönliche Freude“, sagt 
sie. Bereits zum 10-jährigen Jubi-
läum ihres Eiscafés vor drei Jahren 
hatte sie alle Kindereinrichtungen in 
der Gemeinde Barleben zu sich ein-
geladen und kostenfrei Eis an sie 
verteilt.  (tz)

Bei der Suche nach dem „Goldenen Osterei“ 
hatte die 5-jährige Leni Schuck aus Ebendorf 
einen Eis-Gutschein für sich und die anderen 
Kita-Kinder gewonnen, den sie kürzlich bei 
Doreen Todzi in ihrem Eiscafé in Barleben 
einlösten. Foto: Thomas Zaschke
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Zäune aus der Region.
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Gleich anrufen:
039203  56 28 0

montagefreundlich

korrosionsbeständig

stabil und robust

flexibel einsetzbar

sehr langlebig

Draht Mayr GmbH
Lindenallee 12
39179 Barleben

barleben@draht-mayr.de

www.draht-mayr.de

Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de

Verwaltung von

Immobilien aller Art

(auch WEG- und

SEG-Verwaltung)

Bewertung

-

Verkauf

-

Vermietung

 JJ&&JJ  IImmmmoobbiilliieenn                JJ&&JJ  HHaauussvveerrwwaallttuunngg

Fabrikenstr. 4, 39124 Magdeburg

Telefon: 0391/5313897 ▪ Fax: 0391/5313899

Mobil: 0170/1833182 ▪ E-Mail: hennermueller@web.de

SSeenniioorreennwwoohhnnaannllaaggee  „„FFrraannzziiSSkkaa““

Seniorengerechte Wohnungen mit Pflegedienst

Burgenser Str. 13

 39179 Barleben

Tel.: 0170/1833182

 hennermueller@web.de

24 | Im Blickpunkt



Wein und Musik
>> Das Posaunenkonzert Anfang Mai 
an der Barleber Kirche war ein vol-
ler Erfolg. Rund 85 Besucherinnen 
und Besucher waren gekommen, 
auch einige Kinder waren unter den 
Gästen. Friedlinde Hasenkrug führte 
wieder in bewährter Weise durch das 
Programm. Pfarrer Könitz begrüßte 
und verlas das gerade kommunizier-
te Friedensgebet des Landesbischofs 
Friedrich Kramer. Sascha Dilly, der 
neue Vorsitzende des Fördervereins, 
richtete einige Worte an Bläserin-
nen und Bläser und ihr Publikum. 
Der Förderverein bedankt sich für 
die schon 14-jährige aktive Unter-
stützung der Posaunen in Bezug auf 
die Einwerbung von Spenden für die 
Sanierungsvorhaben. Posaunenkon-
zerte trugen wesentlich dazu bei, die 
so wichtigen Eigenmittel einzuwer-
ben. Auf den Posaunenchor war dabei 
stets Verlass. (ul)

Zu „Rotwein und Musik“ hatte der Förder- 
verein der Kirche geladen. Foto: Förderverein

Baum gepflanzt
>> Tatkäftig beim Pflanzen mehre-
rer Nussbäume geholfen haben die 
Mädchen und Jungen der Ebendorfer 
Kita vor wenigen Tagen. Gemein-
sam mit Ortsbürgermeister Manfred 
Behrens sorgten sie dafür, dass die 
jungen Nussbäume am Rand der 
Ortschaft unweit ihrer Kita ordent-
lich eingepflanzt und angegossen 
wurden.   (aa)

Die Ebendorfer Kita-Knirpse halfen beim 
Pflanzen. Foto: Ariane Amann

Neuer Vorstand
>> Der Barleber Schützenverein hat 
einen neuen Vorstand gewählt. Die 
Geschicke des Vereins lenken nun 
Uwe Graeveling, Frank von Zelewski, 
Martina Graeveling, Gisela Scherlitz, 
Tobias Wittwer, Lucas Herrmann, Uli 
Dürrmann, Dirk Jenrich, Robert Prig-
ge und Doreen Sticklat. Nicht zur 
Wiederwahl stellten sich Uwe Cleve, 
Roland Prigge und Detlef Jungmann.
Die Sportleiter sprachen über 
die sportlichen Erfolge, dazu ge-
hören viele Kreismeister- und 
Landesmeistertitel. Neben den tradi-
tionellen Schützen konnte sich auch 
die Bogentruppe des Barleber Ver-
eins gegen starke Konkurrenz aus 
anderen Vereinen behaupten und ei-
nige Titel und Pokale nach Barleben 
holen. Den neuen Ältestenrat bilden 
Roland Prigge, Wolfgang Rost und 
Sibille Werner.  (aa)

Der neue Vereinsvorstand freut sich auf die 
Arbeit. Foto: Schützenverein
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Wir, ein engagiertes Team von verlässlichen Immobilienexperten, lieben den persönlichen Kontakt zu Ihnen, unseren 
Kunden, und allen am Projektbeteiligten. Es ist uns besonders wichtig, allen empathisch und auf Augenhöhe zu 
begegnen.

Manchmal dauert es von der Vision bis zu Realisierung etwas Zeit, aber das macht nichts. Wir bleiben dran und 
finden Lösungen und Möglichkeiten, um schöne Projekte in besonderen Lagen zu realisieren.                                                                         

Die Wünsche, die wir unseren Kunden erfüllen, sind so individuell wie sie selbst. Zufriedene Kunden sind unsere 
Referenz, das Ergebnis unserer konsequenten Unternehmensphilosophie.

Wir sind ein Immobilien-Unternehmen, welches 
sich im Jahr 2020 aus dem Investor Mike Lehfeld 
(Geschäftsführender Gesellschafter) sowie einem 
Team von Architekten und weiteren Investoren neu 
aufgestellt hat.
Durch gebündelte 60 Jahre Erfahrungen unseres Teams 
haben wir eine Strategie entwickelt, die Städtebau, 
Investment und faire Immobilienpreise bündelt. Unser 
qualifiziertes und motiviertes Team ist mit allen Fragen 
rund um die Immobilie bestens vertraut.

Unser Unternehmen ist für unsere Kunden an den Geschäftstagen rund um die Uhr erreichbar. ImmoProjekt LP ist für 
Sie fachmännisch als Verwalter, Vermieter, Immobilienmakler und Projektentwickler im Raum Magdeburg und Börde. 
Der Schwerpunkt unserer Dienstleistungen liegt bei der Projektentwicklung.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams

Was Sie bei uns erwartet
• Telefonische und schriftliche Korrespondenz
• Dokumentation von Daten
• Bearbeitung und Klärung von Anfragen; 

Auftragserfassung
• Terminvereinbarung und -überwachung
• Vorbereitung von persönlichen Treffen

Was wir uns von Ihnen wünschen
• Abgeschlossene Berufsausbildung
• Führerschein Klasse B zur Erreichung der 

Arbeitsstätte
• Gepflegtes Auftreten und ausgeprägte Kommunika-

tionsfähigkeiten im Kontakt mit unseren Kunden

Ihre Vorteile in unserem Unternehmen in Barleben
• Gutes Arbeitsklima
• Flexible Arbeitszeiten
• Parkplatz
• Moderner Arbeitsplatz, arbeitgeberfinanzierte 

Weiterbildungen
• Firmenhandy
• Junges Team, flache Hierarchien
• 28 Tage Urlaub

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben,
freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige
Bewerbung an:   s.apelt@immoprojekt-lp.de
Gern können Sie uns auch telefonisch
kontaktieren unter:   039203 - 96 96 812

Sekretärin / Bürokauffrau
(Teilzeit / Vollzeit)

Reinigungskraft 
(nach Vereinbarung)

Architekt für Genehmigungsplanung
(Vollzeit / Honorarleistung)

Assistentin der Geschäftsleitung
(Vollzeit)
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Breiteweg 109  •  39179 Barleben  •  Telefon 039203 75989-0  •  info@stb-naehrlich.de •  www.stb-naehrlich.de
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